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Wieder hat der Tod uns drei Kollegen entrissen. Die Sektion Genf verlor ihr Aktiv-
mitglied Henry Demole, Maler und Emailleur; die Sektion Neuenburg hat den Verlust ihres

Aktivmitgliedes Maler Durand zu beklagen und die Sektion St. Gallen denjenigen ihres
Aktivmitgliedes Eugen Schlatter, Architekt. Wir drücken den Angehörigen und Freunden der
Verstorbenen unser aufrichtiges Beileid aus und hoffen, in einer der nächsten Nummern
etwas ausführlidier dieser drei Kollegen gedenken zu können.

Beschwörung des Teiresias, Städt. Gymnasium Bern Viktor Surbek

ßMc/mfzpench'rn. Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 7. Februar auf den Antrag
der eidgenössischen Kunstkommission nachstehenden Künstlern für das Jahr 1930 ein Kunst-
Stipendium zugesprochen. 1. Maler und Graphiker: Howald Herold (Bern); Martin René
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